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ALBERT SCHWEITZER
(Us sym Gedankt)

Söll dys Läbe wärtvoll si,
Muesch a d Wahrheit gloube.
Stand für sie gäng feschter y,
Mänge möcht se roube.

*
*

Wenn wird's besser uf der Wält?
We mir ds Härz chöi ändre.
's nützt keis Gsetz, kei Sack voll Gäld,
Us de riehschte Ländre.

*
D Juget muess ha Ideal
Und es luters Gwüsse.

Opfert sie em Urgötz Baal,
Chan üs niemer schütze.

#

Rette chan is üse Geischt,
We mir neus wei schaffe.
Blibe mir im alte Gleis,
Wärde mir zletscht Affe.

#

Brüeder si und Mönsch zum Mönsch,
Isch di neui Losig.
Wenn du Theorie kennsch,
Isch d Wält no nid rosig.

*

Arbeit isch es chöschtlichs Guet,
Keini isch z verachte.
Pack sen a mit Glaube, Muet,
Gob es wott vernachte.

*
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D Mönsche hein es höchers Zil,
Muesch di numen achte.
Schänke wei sie, hälfe vH, —
Darfsch se nid entmachte.

*
Üsi Wält wird wider neu,
We mir klar chöi dänke.
We mir muetig, ohni Reu,
Üse Geischt wei länke.

*
Wer de frömde Völker hilft,
Lehrt ersch afa diene.

Wer het glaubt: «Der Wyss befiehlt!»
Söll's chli abverdiene.

*¦
Wer es Volk belehre wott,
Söll ds Gsetz sälber läbe.
Rede nume vom ne Gott,
Isch im Grund vergäbe.

*
Wer nid Chrischtus i sech treit,
Wien es Liecht vo obe,

Wer im Geischt nid ufersteit,
Dä söll Gott nid lobe.
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